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Zu stel lung im Asyl ver fah ren

Asyl be wer ber müs sen wäh rend der ge sam ten Ver fah -
rens dau er mit der Über sen dung von Schrift stü cken rech -
nen, die bin nen kur zer Fris ten ein Tä tig wer den er for dern
kön nen. Häu fig ge lan gen die Be trof fe nen erst dann in den
Be sitz sol cher Schrei ben, wenn die Frist – aus weis lich des
Zu stel lungs ver merks – be reits ab ge lau fen scheint. Nicht
sel ten ge hen ih nen die Schrift stü cke gar nicht zu und sie
er fah ren erst lan ge Zeit nach her – z. B. an läss lich ei ner
Vor spra che beim Aus län der amt – dass ihr Asyl ver fah ren
rechts kräf tig ne ga tiv ab ge schlos sen sei.

Dies be deu tet aber nicht in je dem Fall, dass nun nichts
mehr un ter nom men wer den kann. Ein Wei ter be trei ben
des Ver fah rens oder eine Kla ge er he bung sind im mer noch
zu läs sig, wenn der Frist lauf nicht in Gang ge setzt wur de,
weil eine ord nungs ge mä ße Zu stel lung des Be schei des
nicht statt ge fun den hat oder als er folgt “fin giert” wird, ob -
wohl die Vor aus set zun gen hier für nicht vor lie gen.

Die ord nungs ge mä ße Zu stel lung im Asyl ver fah ren be -
ur teilt sich nach dem Ver wal tungs zu stel lungs ge setz des
Bun des (VwZG). Da ne ben be in hal tet § 10 AsylVfG ab wei -
chen de spe ziel le Zu stel lungs ver ein fa chun gen für das Asyl -
ver fah ren. 

Eine ord nungs ge mä ße Zu stel lung setzt die Ein hal tung
zahl rei cher Form vor schrif ten vor aus, die nicht sel ten ver -
letzt wer den. In die sen Fäl len ist die Mög lich keit er öff net,
auch nach träg lich noch frist wah rend Kla ge zu er he ben.
Aber auch wenn sich he raus stellt, dass die Frist ver stri chen
ist, be deu tet dies nicht den end gül ti gen Aus schluss vom
ge richt li chen Rechts schutz. Viel mehr kommt eine Wie -
der ein set zung in den vo ri gen Stand in Be tracht, wenn die
Frist ohne Ver schul den ver säumt wur de.

I. Er for der nis der förm li chen Zu stel lung

Die Ent schei dung des Bun des am tes über ei nen Asyl an -
trag ist ge mäß § 31 Abs. 1 S. 2 AsylVfG zu zu stel len. Erst
mit der ord nungs ge mä ßen Zu stel lung be ginnt die Kla ge -
frist des § 74 Abs. 1 AsylVfG zu lau fen. Die förm li che Zu -
stel lung er folgt ge mäß § 2 VwZG grund sätz lich durch
per sön li che Über ga be des Schrift stü ckes an den Adres sa -
ten. Hier zu be die nen sich Bun des amt und Ge rich te re gel -
mä ßig der Post. Für eine Post zu stel lung an Pri vat per so nen
kom men zwei Zu stel lungs ar ten in Be tracht, die im VwZG
ab schlie ßend be stimmt sind: Die Post zu stel lungs ur kun de
und das Ein schrei ben.

1. Post zu stel lungs ur kun de

Die Zu stel lung mit tels Post zu stel lungs ur kun de setzt
grund sätz lich vor aus, dass dem Be trof fe nen in sei ner
Woh nung das Schrift stück durch den Post be dien ste ten
über ge ben wird. Wird der Zu stel lungs emp fän ger dort
nicht an ge trof fen, ist eine Zu stel lung an Drit te mög lich,
wie z. B. Fa mi lien an ge hö ri ge, Ver mie ter, Haus ver wal ter
(§ 3 Abs. 3 VwZG i.V.m. § 181 ZPO).

Es kommt nur eine Er satz zu stel lung an er wach se ne Fa -
mi lien an ge hö ri ge in Be tracht. Dies setzt aber nicht die
Voll jäh rig keit vor aus. Es reicht viel mehr aus, dass der Be -
tref fen de kör per lich ge nü gend ent wi ckelt ist und er war tet
wer den kann, dass er das zu ge stell te Schrift stück an den
Emp fän ger wei ter gibt. Die un te re Gren ze des Er wach sen -
seins i.S.v. § 181 Abs. 1 ZPO wird teil wei se schon bei 13
Jah ren ge zo gen und ist je den falls bei ei nem 14- oder
15-Jäh ri gen er reicht (VGH Ba den-Würt tem berg, Ur teil
vom 6.9.2001 - A 2 S 2249/98 -, 32 S., M 1181).

Schei tert auch die Er satz zu stel lung an ge eig ne te Drit te,
so kann durch Nie der le gung ge mäß § 3 Abs. 3 VwZG
i.V.m. § 182 ZPO zu ge stellt wer den. In die sem Fall ver -
merkt der Post be dien ste te auf der Post zu stel lungs ur kun -
de, zu wel chem Zeit punkt er den Be tref fen den in sei ner
Woh nung nicht an ge trof fen hat und hin ter lässt ei nen Be -
nach rich ti gungs schein über die Nie der le gung des Schrift -
stü ckes. Die Hin ter las sung des Be nach rich ti gungs scheins
hat an dem Platz zu er fol gen, an dem der je wei li ge Emp -
fän ger sei ne Post re gel mä ßig vor fin det. Der Post zu stel ler
hat hier so zu ver fah ren, wie er es auch sonst bei den für
den kon kre ten Emp fän ger be stimm ten Sen dun gen tut. So
ist es z. B. zu läs sig, man gels ei nes ge son der ten Brief kas tens 
den Be nach rich ti gungs schein vor der Woh nungs tü re ab -
zu le gen, wenn auch mit der sons ti gen Post des Be tref fen -
den re gel mä ßig so ver fah ren wird. Auch der Ein wurf der
Mit tei lung über die Nie der le gung in ei nen von meh re ren
Per so nen be nutz ten Brief kas ten kann da nach zu läs sig sein
(OLG Hamm, Be schluss vom 3.12.1996 - 15 W 466/96 -).

Eine Er satz zu stel lung durch Nie der le gung bei der
Post an stalt ist le dig lich dann zu läs sig, wenn ein Zu stel -
lungs ver such in der Woh nung des Adres sa ten der zu zu -
stel len den Sen dung so wie ein Ver such der Er satz zu-
stel lung im Sin ne des § 181 Abs. 1 und 2 ZPO er folg los ge -
blie ben sind (VG Aa chen, Ur teil vom 24.6.2002 - 9 K
839/96.A -, 12 S., M2443).

a) Zu stel lung an Asyl be wer ber mit
Post zu stel lungs ur kun de

Bei Zu stel lun gen an Asyl be wer ber sind in Be zug auf
die se all ge mei nen Zu stel lungs re geln fol gen de Aus nah men 
und Be son der hei ten zu be ach ten:
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aa) Zu stel lung an Asyl be wer ber in
Auf nah mee in rich tun gen

Für die Zu stel lung an Asyl be wer ber, die in ei ner Auf -
nah mee in rich tung woh nen, gilt die be son de re Vor schrift
des § 10 Abs. 4 S. 1 AsylVfG. Hier hat die Auf nah mee in -
rich tung die Ver pflich tung, die Zu stel lung von Post an die
Asyl be wer ber vor zu neh men.

Post aus ga be- und Post ver tei lungs zei ten sind für je den
Werk tag durch Aus hang be kannt zu ma chen. Da ne ben
wird in der Re gel eben falls durch Aus hang da rauf hin ge -
wie sen, für wel che Be woh ner der Auf nah mee in rich tung
Post zur Ab ho lung be reit liegt.

Hier bei ist es nicht er for der lich, dass die In for ma tio nen 
über Post aus ga be und Ver tei lungs zei ten in der Spra che des 
be trof fe nen Asyl be wer bers er fol gen. Das Bun des ver fas -
sungs ge richt hielt es für ver fas sungs recht lich un be denk -
lich, wenn ein der ar ti ger Aus hang nicht in al len Spra chen,
die den Be woh nern der Auf nah mee in rich tung ge läu fig
sind, ab ge fasst wur de. Durch ei nen mehr spra chi gen Aus -
hang sei das in ver fas sungs recht li cher Hin sicht Ge for der te
je den falls er füllt. Denn es kön ne je dem ei ner Auf nah mee -
in rich tung  zu ge wie se nen Asyl be wer ber, der über die be -
son de ren Zu stel lungs vor schrif ten in Auf nah mee in rich-
tun gen und ins be son de re über sei ne Ver pflich tung, sich
über Zeit und Ort der Aus ga be be hörd li cher Post zu er -
kun di gen, ord nungs ge mäß in sei ner Spra che be lehrt wor -
den sei, zu ge mu tet wer den, sich mit dem In halt ei nes
sol chen Aus hangs ver traut zu ma chen (BVerfG, Be schluss
vom 8.2.2002 - 2 BvR 1809/01 -, 4 S., M1949).

Bei Asyl be wer bern, die in ei ner Auf nah mee in rich tung
woh nen, ist eine Er satz zu stel lung durch Nie der le gung des 
Schrift stü ckes kei ne ord nungs ge mä ße Zu stel lung. Im
Hin blick auf die den Ver wal ter der Ein rich tung tref fen de
Ver pflich tung, die Post an die ein zel nen Be woh ner zu zu -
stel len, sei es als aus ge schlos sen zu er ach ten, dass die ser
sich ge wei gert ha ben soll te, den Bun des amts be scheid für
den Be tref fen den ent ge gen zu neh men und sich le dig lich
zur Ent ge gen nah me des Be nach rich ti gungs zet tels be reit
zu fin den. Dann sei aber die Er satz zu stel lung un ter Ver -
stoß ge gen die zwin gen de Vor schrift des § 11 Abs. 1 VwZG 
vor ge nom men wor den (VG Ham burg, Be schluss vom
24.10.1995 - 10 VG 1 4043/95 -).

bb) Zu stel lung in Ge mein schafts un ter künf ten

Es stellt eine weit ver brei te te Pra xis dar, dass Post be -
dien ste te in kom mu na len Ge mein schafts un ter künf ten zu -
zu stel len de Schrift stü cke ein fach beim Haus meis ter oder
Heim lei ter ab ge ben. Dies stellt eine Er satz zu stel lung nach
§ 3 Abs. 3 VwZG i.V.m. § 181 Abs. 2 ZPO dar, de ren Wirk -
sam keit vor aus setzt, dass die Per son, der zu ge stellt wer den
soll, in ih rer Woh nung nicht an ge trof fen wird. Die Woh -
nung ist nicht die Ge mein schafts un ter kunft als sol che,
son dern das Zim mer, das dem Asyl be wer ber zu ge wie sen
ist und in dem er schläft. Eine wirk sa me Zu stel lung in ei -

ner Ge mein schafts un ter kunft setzt da her vor aus, dass der
Post be dien ste te den Asyl be wer ber in sei nem Zim mer auf -
sucht. Die Zim mer num mer kann er bei der Ver wal tung
er fra gen und sich ge ge be nen falls auch zum Zim mer be -
glei ten las sen. Es ge nügt nicht, dass er sich le dig lich in die
Ver wal tungs räu me der Ge mein schafts un ter kunft be gibt
und – wenn er den Emp fän ger dort nicht zu fäl lig an trifft –
so gleich den Weg der Er satz zu stel lung be schrei tet. Et was
an de res er gibt sich auch nicht aus § 10 Abs. 4 AsylVfG. Die
Recht spre chung ver tritt ein hel lig die Auf fas sung, dass die -
se Vor schrift aus schließ lich für Erst auf nah mee in rich tun -
gen gilt und für Ge mein schafts un ter künf te we der un mit-
tel bar noch ana log an wend bar ist (VGH Ba den-Würt tem -
berg, Be schluss vom 5.2.1999 - A 9 S 8/99 -; BayVGH, Be -
schluss vom 17.9.1999 - 25 B 98.31222 -, 6 S., R4583; VG
Ans bach, Ur teil vom 14.2.2000 - AN 12 K 99.32463 -,
16 S., R5889).

b) Ent kräf tung der Be weis kraft der
Post zu stel lungs ur kun de

In die sem Zu sam men hang stellt sich al ler dings die
prak ti sche Fra ge, wie im Ein zel fall nach ge wie sen wer den
kann, dass ein Zu stel lungs ver such in der Woh nung un ter -
blie ben ist oder dass der Be nach rich ti gungs zet tel nicht
ord nungs ge mäß hin ter legt wur de.

Auf der Post zu stel lungs ur kun de wird das Nich tan tref -
fen des Asyl be wer bers in sei ner Woh nung grund sätz lich
und aus drück lich ver merkt. Da rü ber hin aus wird no tiert,
dass und wo ein Be nach rich ti gungs schein hin ter las sen
wur de.

Es gilt eine ge setz li che Be weis re gel für die Rich tig keit
der in der Zu stel lungs ur kun de be ur kun de ten Tat sa chen.
Der Be weis kraft der Post zu stel lungs ur kun de kann je doch
durch Ge gen be weis gem. § 418 Abs. 2 ZPO ent ge gen ge -
tre ten wer den.

Ein sol cher Be wei san tritt muss aber sub stan ti iert sein,
dass heißt, es muss eine ge wis se Wahr schein lich keit für die 
Un rich tig keit der be zeug ten Tat sa che dar ge legt wer den.
Bei schlich tem Be strei ten, der Be nach rich ti gungs zet tel sei
nicht im Brief kas ten ge we sen, fehlt es hier an (VG Saar -
land, Ur teil vom 20.11.1996 - 10 K 249/92.A -).

An ders stellt es sich dar, wenn durch ent spre chen de
Aus künf te zu stän di ger Stel len und Vor la ge ei des statt li cher
Ver si che run gen die Be weis kraft in Fra ge ge stellt wer den
kann.

In ei nem Ver fah ren des VG Aa chen wur de hin sicht lich
der Zu stel lungs ge pflo gen hei ten in ei ner Ge mein schafts -
un ter kunft eine Aus kunft des für das Be trei ben der Un ter -
kunft zu stän di gen Ober bür ger meis ters der Stadt ein ge-
holt. Die se er gab, dass die Post dort re gel mä ßig durch den
So zial dienst im Hau se ver teilt wur de. Hier war der Be weis
für die Un rich tig keit der Zu stel lungs ur kun de er bracht
(VG Aa chen, Ur teil vom 24.6.2002 - 9 K 839/96.A -, 12 S.,
M2443).
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Ähn lich war es in ei nem vom VG Gel sen kir chen ent -
schie de nen Fall, in dem sich aus ei ner Er klä rung des Ober -
bür ger meis ters so wie aus ei ner ei des statt li chen Ver si che-
rung des Be trof fe nen über ein stim mend er gab, dass in dem 
Über gangs heim ein Haus brief kas ten, in den ein Be nach -
rich ti gungs zet tel ein ge wor fen wer den kön ne, über haupt
nicht exis tie re, son dern viel mehr re gel mä ßig die ge sam te
Post vom Zu stel ler an den Heim ver wal ter per sön lich
über ge ben wer de (VG Gel sen kir chen, Be schluss vom 31.8. 
2001 - 10a L 898/01.A -, 9 S., M 1080).

Gibt ein Post be dien ste ter nach weis lich re gel mä ßig zu -
zu stel len de Sen dun gen im Büro der Ge mein schafts un ter -
kunft ab, läuft die Be weis kraft der Post zu stel lungs ur kun de 
ins Lee re. Denn da mit ist hin sicht lich des Be grif fes “Woh -
nung” die un ter Ur kun den be weis ge stell te Tat sa che des
Nich tan tref fens wi der legt (BayVGH, Be schluss vom 17.9.
1999 - 25 B 98.31222 -, 6 S., R4583).

Um eine wirk sa me Zu stel lung durch Post zu stel lungs -
ur kun de nach wei sen zu kön nen, ist au ßer dem er for der -
lich, dass sich al lein aus der Zu stel lungs ur kun de er gibt,
wel che Sen dung zu ge stellt wur de. Es ge nügt des halb
nicht, wenn die Zu stel lungs ur kun de le dig lich eine Ge -
schäfts num mer auf weist, die durch gän gig für ei nen Ak -
ten vor gang ver wen det wird und le dig lich das Sach ge biet
bzw. die ab sen den de Be hör de be zeich net, ohne da durch
eine ein deu ti ge Be stim mung des kon kret zu ge stell ten Be -
schei des zu er mög li chen (VG Karls ru he, Be schluss vom
1.4.1999 - 3 K 3607/98 - In fAuslR 1999, 214 ff.).

Auch aus dem Ak ten zei chen des Bun des am tes in Ver -
bin dung mit dem Ge burts da tum des be tref fen den Asyl be -
wer bers kann kein si che rer Schluss auf den kon kre ten
In halt der Post sen dung ge zo gen wer den (VG Ber lin, Be -
schluss vom 10.3.1995 - VG 32 X 166.94 -). Die se Män gel
füh ren zur Un wirk sam keit der Zu stel lung.

2. Zu stel lung durch Ein schrei ben

Bei ei ner Zu stel lung durch Ein schrei ben gilt das
Schrei ben grund sätz lich am drit ten Tag nach der Auf ga be
zur Post als zu ge stellt, es sei denn, dass das zu zu stel len de
Schrift stück nicht oder zu ei nem spä te ren Zeit punkt zu ge -
gan gen ist; im Zwei fel hat die Be hör de den Zu gang des
Schrift stücks und den Zeit punkt des Zu gangs nach zu wei -
sen (§ 4 Abs. 1 VwZG).

Ein sol cher Zwei fel kann sich z. B. da raus er ge ben, dass
der Tag der fik ti ven Zu stel lung ein Sonn tag ist, da an ei -
nem Sonn tag kei ne Zu stel lung ei nes Ein schrei bens durch
die Post statt fin det. Fin det sich in der Akte kein Zu stel -
lungs nach weis, so ist da von aus zu ge hen, dass der Frist lauf
erst mit dem ers ten Werk tag nach dem fik ti ven Zu stel -
lungs zeit punkt er folgt ist (VG Sig ma rin gen, Ur teil vom
19.3.1996 - A 5 K 12674/94 -).

Seit der Ein füh rung der sog. Ein wurf-Ein schrei ben im
Jah re 1997 wur den viel fach förm lich zu zu stel len de
Schrift stü cke auf die sem Wege zu ge stellt.

Ein Ein wurf-Ein schrei ben ge nügt je doch nicht den An -
for de run gen, die § 2 Abs. 1 VwZG an die Zu stel lung ei nes
Schrift stü ckes stellt. An ders als ein Über ga be-Ein schrei -
ben wird dies dem Emp fangs be rech tig ten (Adres sat oder
ge setz lich zu ge las se ner Er satz emp fän ger) nicht über ge -
ben, son dern wie nor ma le Brief post in den Haus brief kas -
ten ein ge wor fen oder in sein Post fach ge legt. Der Post be-
dien ste te ver merkt le dig lich in tern den Ein wurf des Ein -
schrei bens. Da mit bleibt das Ein wurf-Ein schrei ben in sei -
nen For mer for der nis sen ent schei dend hin ter de nen des
frü he ren Ein schrei bens – dem heu ti gen Über ga be-Ein -
schrei ben – zu rück. Das Ein wurf-Ein schrei ben führt dem -
zu fol ge nicht zur Zu stel lungs fik ti on des § 4 Abs. 1 VwZG
(BVerwG, Ur teil vom 19.9.2000 - 9 C 7.00 -; OVG Rhein -
land-Pfalz, Ur teil vom 26.3.2002 – 7 A 10030/00.OVG - ;
VG Ko blenz, Ur teil vom 14.10.1999 – 2 K 739/99.KO -,
11 S., R4785).

3. Öf fent li che Zu stel lung

Ist der Auf ent halts ort des Asyl be wer bers un be kannt, so
hat die Be hör de – un ge ach tet der Vor schrif ten über die
Zu stel lungs fik ti on nach § 10 AsylVfG –, die Mög lich keit,
Be schei de öf fent lich zu zu stel len.

Wählt die Be hör de den Weg der öf fent li chen Zu stel -
lung, so ist al ler dings zu be ach ten, dass die se das letz te Mit -
tel der Be kannt ga be und des halb erst zu läs sig ist, wenn alle
an de ren Mög lich kei ten, dem Emp fän ger ein Schrift stück
zu über mit teln, er schöpft sind. Die Be hör de muss sich da -
her, be vor sie den Weg der öf fent li chen Zu stel lung ein -
schlägt, durch die ge bo te nen Er mitt lun gen Ge wiss heit
da rü ber ver schaf fen, dass der Auf ent halts ort nicht nur ihr
son dern all ge mein un be kannt ist.

Ge eig net und ge bo ten ist im Asyl ver fah ren je den falls
eine An fra ge bei der Aus län der be hör de, in de ren Be zirk
der Asyl be wer ber sich auf hält. Hin wei se da rauf, dass dies
Be hör de die ser Prü fungs pflicht ge recht ge wor den ist,
müs sen sich den Ver wal tungs ak ten ent neh men las sen (VG 
Düs sel dorf, Be schluss vom 25.1.1994 - 5 L 7098/93.A -;
OVG Sach sen, Be schluss vom 1.6.1995 - A 4 S 18/95 -).

Der Auf ent halts ort ei nes Zu stel lungs emp fän gers ist
nicht schon dann un be kannt, wenn er der Be hör de un be -
kannt ist; viel mehr sind gründ li che und sach dien li che Be -
mü hun gen um Auf klä rung des ge gen wär ti gen Auf ent-
halts orts des Emp fän gers er for der lich. Sind sol che Be mü -
hun gen vor Durch füh rung der öf fent li chen Zu stel lung
un ter blie ben, ist die se un wirk sam.

Wird bei ei ner öf fent li chen Zu stel lung statt des zu stel -
len den Schrift stü ckes eine Be nach rich ti gung aus ge hängt,
so muss sich aus der Be nach rich ti gung zu min dest er ge ben, 
von wel cher Stel le das Schrift stück her rührt, an wen es ge -
rich tet ist, wel cher Art es ist und wel chen Ge gen stand es
hat. Letz te res er for dert ei nen aus sa ge kräf ti gen Hin weis auf 
den In halt des Schrift stücks (OVG Ham burg, Be schluss
vom 10.10.2000 - 3 Bs 289/00 - In fAuslR 2001, 136 f.)
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Ist der Be hör de die Adres se ei ner Zweit woh nung be -
kannt ge ge ben wor den, so darf sie nicht al lein die Tat sa che, 
dass ein an die Haupt woh nung zu ge stell tes Schrei ben mit
dem Ver merk “un be kannt ver zo gen” zu rück ge kom men
ist, zum An lass für eine öf fent li che Zu stel lung neh men. Es 
muss zu min dest ein wei te rer Zu stel lungs ver such an die
Zweit woh nung vor ge nom men wer den (VG Schles wig-
Hol stein, Be schluss vom 1.2.1995 - 15 B 5/95 -)

II. Die Zu stel lungs fik tio nen des § 10 AsylVfG

§ 10 AsylVfG sieht so wohl für Asyl be wer ber, die in
Auf nah mee in rich tun gen woh nen als auch für sol che, die
an der wei tig un ter ge bracht sind, die Mög lich keit ei ner Zu -
stell fik ti on vor. Da nach gilt die Zu stel lung am drit ten Tage 
als be wirkt, ob wohl das be tref fen de Schrift stück tat säch -
lich erst spä ter oder gar nicht aus ge hän digt wur de bzw. zu -
ge gan gen ist.

Das Ein grei fen die ser Zu stel lungs fik tio nen setzt al ler -
dings vor aus, dass die Un mög lich keit der Zu stel lung auf
Ver let zung von Mit wir kungs pflich ten durch die Be tref -
fen den be ruht und sie über die se Mit wir kungs pflich ten
zu vor aus rei chend be lehrt wur den.

1. § 10 Abs. 4 AsylVfG

Bei Asyl be wer bern, die in Auf nah mee in rich tun gen
woh nen, gilt die Post am Tage der Aus hän di gung durch
die Heim ver wal tung an den Asyl be wer ber als zu ge stellt.
Sie gilt aber auch wenn eine Aus hän di gung – z. B. we gen
Ab we sen heit des Asyl be wer bers – nicht er fol gen konn te,
je den falls am drit ten Tage nach Über ga be an die Auf nah -
mee in rich tung als be wirkt.

Das Bun des ver fas sungs ge richt führt hier zu aus, es sei
nicht not wen dig, dass das zu zu stel len de Schrift stück wäh -
rend der ge sam ten Rechts mit tel frist von der Auf nah mee -
in rich tung be reit zu hal ten sei, um die Zu stel lungs fik ti on
aus zu lö sen. Es wies in die sem Zu sam men hang da rauf hin,
dass dem Be trof fe nen nicht ohne wei te res der ge richt li che
Rechts schutz ver lo ren gehe, wenn er die Be kannt ma chung 
über den Ein gang ei nes für ihn be stimm ten Poststü ckes
nicht in ner halb der Drei-Ta ges-Frist be mer ke. Viel mehr
kön ne er in ei nem sol chen Fall im mer noch durch Nach -
fra ge bei der Auf nah mee in rich tung oder beim Bun des amt
Kennt nis von dem Be scheid er hal ten. Auch ste he ihm,
wenn er in un ver schul de ter Wei se kei ne Kennt nis vom Be -
scheid des Bun des am tes er hal ten habe, die Mög lich keit
der Wie der ein set zung of fen (BVerfG, Be schluss vom
8.7.1996 - 2 BvR 96/95 -).

Die Zu stel lungs fik ti on des § 10 Abs. 4 AsylVfG wird
durch per sön li che Aus hän di gung der Ent schei dung nach
Ab lauf der Drei-Ta ges-Frist nicht au ßer Kraft und die
Rechts mit tel frist er neut in Gang ge setzt (VG Saar land, Be -
schluss vom 6.5.2002 - 6 F 22/02.A -, 5 S., M 2292).

2. § 10 Abs. 2 AsylVfG

Asyl be wer ber, die nicht in Auf nah mee in rich tun gen
woh nen, müs sen die Post auch dann, wenn sie nicht zu ge -
stellt wer den konn te, un ter der letz ten be kann ten Adres se
als ge gen sich zu ge stellt gel ten las sen (§ 10 Abs. 1 S. 1 und 2 
AsylVfG). Kann die Sen dung dem Aus län der nicht zu ge -
stellt wer den, so gilt die Zu stel lung mit der Auf ga be zur
Post als be wirkt, selbst wenn die Sen dung als un zu stell bar
zu rück kommt (§ 10 Abs. 2 S. 4 AsylVfG).

Die Sen dung kann nur dann nicht zu ge stellt wer den,
wenn dem Bun des amt die tat säch li che ak tu el le Adres se
un be kannt ist. Fäl le, in de nen das Bun des amt ver se hent -
lich an eine alte oder fal sche Adres se zu stellt, las sen die Zu -
stel lungs fik ti on na tür lich nicht ein grei fen, auch wenn die
Sen dung als un zu stell bar zu rück kommt.

Die Zu stel lungs fik ti on tritt auch dann nicht in Kraft,
wenn die Sen dung dem Aus län der im Wege der Er satz zu -
stel lung durch Nie der le gung zu ge stellt wer den könn te.
Ei ner wirk sa men Er satz zu stel lung durch Nie der le gung
steht nicht ent ge gen, dass sich der Be tref fen de zum Zeit -
punkt des Zu stel lungs ver suchs nicht in der Woh nung auf -
hielt, weil er häu fig ab we send war. So lan ge der Adres sat
un ter der Adres se, un ter der zu ge stellt wer den soll, tat -
säch lich wohnt, ist eine Er satz zu stel lung durch Nie der le -
gung zu läs sig. Eine sol che Er satz zu stel lung kommt nur
dann nicht (mehr) in Be tracht, wenn der Adres sat die von
§ 182 ZPO vor aus ge setz te Be zie hung zur Woh nung als
Le bens mit tel punkt auf ge ge ben hat. Das ist nicht schon
dann der Fall, wenn er sich nur vor über ge hend von sei ner
Woh nung ent fernt hat (VG Müns ter, Be schluss vom
8.6.1995 - 1 L 548/95.A -).

Er folgt nach Ein tritt die ser Zu stel lungs fik ti on eine er -
neu te Zu stel lung des frag li chen Schrift stü ckes (z. B. durch 
Nie der le gung), so setzt dies nicht er neut die Frist in Lauf. 

Die nach träg li che Be kannt ma chung des be reits be -
stands kräf ti gen Be schei des stellt sich als ein blo ßes zu sätz -
li ches Han deln der Ver wal tung dar, das recht lich ohne
Be deu tung ist und sei ner Na tur nach we der die Be stands -
kraft des Wi der spruchs be schei des be ein flus sen kann noch
eine (zwei te) Kla ge frist in Lauf zu set zen ver mag  (OVG
Rhein land-Pfalz, Be schluss vom 10.7.2002 - 10 A 10438/
02.OVG -, 6 S., M 2390 im An schluss an BVerwG, Ur teil
vom 11.5.1979 - 6 C 70.78 -).

Ein Ein tritt der Fik tions wir kung kommt nicht mehr in
Be tracht, wenn das Asyl ver fah ren been det ist. Wird also
z. B. ein Be scheid zu ge stellt, mit dem der Wi der ruf von
Ab schie bungs hin der nis sen fest ge stellt wird, so rich tet sich
die Zu stel lung aus schließ lich nach den all ge mei nen Zu -
stel lungs re geln (VG Ko blenz, Be schluss vom 4.5.1995 - 3
L 1299/95.KO -).

Be hör den und Ge rich te sind al ler dings nicht ge zwun -
gen, von der Mög lich keit des § 10 Abs. 2 AsylVfG Ge -
brauch zu ma chen und eine Ent schei dung dem Aus län der
un ter des sen letz ter be kann ter An schrift zu zu stel len (a. A.
VG Würz burg, Ur teil vom 1.3.1994 - W 2 K 93.33705 -). §
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10 Abs. 2 dient der Ent la stung der Be hör den und Ge rich te
von jeg li chem Auf wand zur Er mitt lung des Auf ent halts
des Aus län ders. Sie er mäch tigt ihre Adres sa ten, sich auf die 
Zu stel lung an die letz te be kann te An schrift zu be schrän -
ken, ver bie tet aber nicht den Ver such, den Aus län der aus -
fin dig zu ma chen und im Fal le des Miss er folgs die
öf fent li che Zu stel lung an zu ord nen. Wel che Form der Zu -
stel lung ge wählt wird, ist eine Fra ge der Zweck mä ßig keit.

Die öf fent li che Zu stel lung nach § 15 Abs. 1 a VwZG
steht schließ lich auch nicht im Wi der spruch zu § 10 Abs. 5
AsylVfG. Da nach blei ben die Vor schrif ten über die Er satz -
zu stel lung un be rührt. Aus § 10 Abs. 5 AsylVfG ist her zu -
lei ten, dass eine Er satz zu stel lung ver sucht wer den muss,
be vor auf die Zu stel lungs fik ti on nach § 10 Abs. 2 S. 4
AsylVfG oder die Mög lich keit der öf fent li chen Zu stel lung
nach § 15 Abs. 1 a VwZG zu rück ge grif fen wer den darf.
Eine wei ter ge hen de Be deu tung hat die Vor schrift nicht
(OVG Sach sen-An halt, Be schluss vom 29.10.1996 - A 4 S
27/96 - NVwZ-Bei la ge Nr. 6/97, S. 43 f.).

4. Die Mit wir kungs pflich ten ge mäß § 10 AsylVfG

Der Asyl be wer ber hat wäh rend der Dau er des Asyl ver -
fah rens da für Sor ge zu tra gen, dass ihn Mit tei lun gen des
Bun des am tes, der zu stän di gen Aus län der be hör de und der
an ge ru fe nen Ge rich te stets er rei chen kön nen, ins be son de -
re hat er je den Wech sel sei ner An schrift die sen Stel len un -
ver züg lich an zu zei gen.

a) In halt der Mit wir kungs pflich ten

Die Ver pflich tung, eine Adres sen än de rung an zu zei gen, 
trifft den Asyl be wer ber auch dann, wenn er auf Ver an las -
sung der Be hör de ei nen Woh nungs wech sel vor nimmt.

Für Asyl be wer ber, die in Auf nah mee in rich tun gen woh-
nen, gilt ins be son de re dass sie sich da nach er kun di gen
müs sen, wann und wo die be hörd li che Post ver teilt wird.
Dies ist Teil ih rer Ver pflich tung nach § 10 Abs. 4 S. 3
AsylVfG, si cher zu stel len, dass Post ein gän ge wäh rend der
Post aus ga be- und Ver tei lungs zei ten in der Auf nah mee in -
rich tung aus ge hän digt wer den kön nen (BVerfG, Be -
schluss vom 8.2.2002 - 2 BvR 1809/01 - 4 S., M1949).

b) Die ord nungs ge mä ße Be leh rung über die
Mit wir kungs pflich ten

Eine Ver let zung die ser Mit wir kungs pflich ten kann
aber erst dann ne ga ti ve Fol gen nach sich zie hen, wenn der
Be tref fen de über sei ne Pflich ten ord nungs ge mäß be lehrt
wor den ist. § 10 Abs. 7 AsylVfG nor miert, dass der Aus län -
der bei der Asyl an trag stel lung schrift lich und ge gen Emp -
fangs be stä ti gung auf die Zu stel lungs vor schrif ten des § 10
AsylVfG hin zu wei sen ist.

Das Bun des ver fas sungs ge richt hat aus drück lich klar ge -
stellt, dass der Nach teil, den der Asyl be wer ber in fol ge der
Zu stel lungs fik ti on er lei den kann, nur dann ver fas sungs -

recht lich un be denk lich ist, wenn der Be trof fe ne auf die ge -
setz li che Re ge lung hin ge wie sen wird. Sol le der da nach
vor ge schrie be ne Hin weis sei ner Auf ga be ge recht wer den,
ge ra de mit Blick auf den Aus nah me cha rak ter der Norm
für Rechts klar heit zu sor gen, müs se er den Be son der hei -
ten des Adres sa ten krei ses Rech nung tra gen. Es sei in so weit 
zu be rück sich ti gen, dass der Asyl be wer ber sich in ei ner
ihm frem den Um ge bung be fin de, mit dem Ab lauf des
deut schen Asyl ver fah rens nicht ver traut und in al ler Re gel
der deut schen Spra che nicht mäch tig sei. Es sei dem nach
er for der lich, dass dem Asyl be wer ber durch eine er läu tern -
de Be leh rung mit der ge bo te nen Deut lich keit vor Au gen
ge führt wer de, wel che Ob lie gen hei ten ihn im ein zel nen
tref fen und wel che Fol gen bei de ren Nicht be ach tung ent -
ste hen kön nen. Der Hin weis kön ne sich des halb zum ei -
nen nicht auf die ge setz li chen Vor schrif ten als sol che
be schrän ken, son dern müs se sich auf die hier aus fol gen -
den Kon se quen zen so wohl im be hörd li chen Ver fah ren als
auch für die frist ge rech te Er lan gung ge richt li chen Rechts -
schut zes er stre cken. Zum an de ren rei che eine blo ße Wie -
der ga be des Ge set zes wort lau tes vor dem Hin ter grund des
Ver ständ nis ho ri zonts des Asyl be wer bers nicht aus. Viel -
mehr be dür fe es ei ner ver ständ li chen Um schrei bung des
In halts der ge setz li chen Be stim mun gen. In so weit rei che es 
al ler dings aus, dem Asyl be wer ber, so fern er des Le sens
kun dig sei, die er for der li chen Hin wei se in schrift li cher
Form zu gäng lich zu ma chen.

Des wei te ren dür fe bei der ge bo te nen in halt li chen Aus -
ge stal tung des Hin wei ses nicht ohne wei te res vor aus ge -
setzt wer den, dass der Asyl be wer ber mit dem deut schen
Be hör den auf bau in Asyl sa chen ver traut sei. Die staat li chen 
Ein rich tun gen, de nen er sich als Asyl be wer ber ge gen über -
se he, stell ten sich für ihn zu nächst als eine Ein heit dar.
Des halb be dür fe es ei nen aus drück li chen Hin wei ses da -
rauf, dass die Pflicht, dem Bun des amt jede Adres sen än de -
rung mit zu tei len, auch dann Be ach tung for de re, wenn der
Asyl be wer ber auf be hörd li che Ver an las sung von ei ner ers -
ten bzw. zen tra len Auf nah mee in rich tung, die er kenn bar
nur der vor läu fi gen Un ter brin gung die ne, ei ner an de ren
Un ter kunft zu ge wie sen wer de (BVerfG, Be schluss vom
8.7.1996 - 2 BvR 96/95 -).

Trägt der Asyl be wer ber vor, er habe z. B. eine Adres -
sen än de rung nicht mit ge teilt, weil er nicht be lehrt wor den
sei oder die Be leh rung nicht ver stan den habe, so ist es Sa -
che des Bun des am tes zu be wei sen, dass eine ord nungs ge -
mä ße Be leh rung er folgt ist. Hier zu reicht ein blo ßer
Hin weis in der Akte, dass die Be leh rung er folgt sei, re gel -
mä ßig nicht aus.

III. Fol gen der un wirk sa men Zu stel lung

Lässt sich eine form ge rech te Zu stel lung nicht nach wei -
sen oder ist das Schrift stück un ter Ver let zung zwin gen der
Form vor schrif ten zu ge gan gen, so gilt nach § 9 Abs. 1
VwZG ein Schrift stück in dem Zeit punkt als zu ge stellt, in
dem es der Emp fangs be rech tig te nach weis lich er hal ten

14 ASYLMAGAZIN 11/2002

Rechtsprechungsfokus



hat. Eine Hei lung der un wirk sa men Zu stel lung kommt
nach Abs. 2 die ser Vor schrift al ler dings nicht in Be tracht,
wenn mit der Zu stel lung eine Frist für die Er he bung der
Kla ge, eine Be ru fungs-, Re vi sions- oder Rechts mit tel be -
grün dungs frist be ginnt.

§ 9 Abs. 2 VwZG ver hin dert in des sen zum Schut ze des
Zu stel lungs emp fän gers le dig lich den Ein tritt des Frist laufs 
für die in der Vor schrift ge nann ten Fris ten. Dies be deu tet,
dass zwar kei nes falls die Kla ge frist zu lau fen be ginnt, der
Be scheid aber wirk sam be kannt ge ge ben wur de. In fol ge
der wirk sa men Be kannt ma chung ist die Kla ge zu läs sig
(VG Schles wig-Hol stein, Ur teil vom 20.5.1997 - 3 A 259/
94 - ; VG Sig ma rin gen, Ur teil vom 29.10.1998 - A 2 K 1154 
2/94 -).

Das VG Schwe rin ver tritt die Auf fas sung, dass auch bei
Ver säu mung ei ner Frist für ei nen Eil an trag eine Hei lung
aus ge schlos sen sei. Zwar wer de der Fall der Ver säu mung
ei ner An trags frist nicht un mit tel bar vom Wort laut des § 9
Abs. 2 VwZG er fasst. Die Auf zäh lung der dort ge nann ten
Fris ten sei je doch nicht ab schlie ßend, son dern ent hal te
viel mehr den all ge mei nen Rechts ge dan ken, dass auch bei
Vor lie gen der Vor aus set zun gen des § 9 Abs. 1 VwZG der
Be trof fe ne ge gen die Ver säu mung der Kla ge frist und ent -
spre chend schutz wür di ger Ge richts ver fah rens fris ten ge -
schützt sein sol le (VG Schwe rin, Be schluss vom 24.8.1995
- 5 B 10078/95 -).

IV. Wie der ein set zung in den vo ri gen Stand (§ 60
VwGO)

Eine Wie der ein set zung in den vo ri gen Stand setzt vor -
aus, dass der je ni ge, der die Frist ver säumt hat, glaub haft
macht, ohne Ver schul den an der Ein hal tung der ge setz li -
chen Frist ge hin dert ge we sen zu sein.

Hier zu reicht z. B. der blo ße Vor trag, der Be nach rich ti -
gungs zet tel über die Nie der le gung des Schrift stücks habe
sich nicht in der Post be fun den, nicht aus.

In so weit ist fest zu stel len, dass die Post zu stel lungs ur -
kun de un wi der legt den Be weis für das Ein wer fen des Be -
nach rich ti gungs schrei bens durch den Post zu stel ler er-
bringt. Ist dem nach da von aus zu ge hen, dass die Nach richt
bei der Post be find lich war, fällt ein Ver lust not wen di ger -
wei se in die Sphä re des Adres sa ten. Al lein der Vor trag, den
Zet tel nicht ge fun den zu ha ben, be legt nicht hin rei chend,
dass dies ohne Ver let zung der je den Asyl be wer ber tref fen -
den Ob lie gen heit ge sche hen ist, stets da für Sor ge zu tra -
gen, dass ihn Schrift stü cke im Rah men des Asyl ver fah rens
recht zei tig und zu ver läs sig er rei chen (VG Saar land, Ur teil
vom 20.11.1996 - 10 K 249/92.A -).

Asyl be wer ber sind ver pflich tet, ei nen ord nungs ge mä -
ßen Brief kas ten be reit zu hal ten und da für Sor ge zu tra gen,

dass ihr Brief kas ten ge gen frem den Zu griff hin rei chend
ge si chert ist. Wer über Mo na te hin weg ei nen auf ge bo ge -
nen Brief kas ten dul det, aus dem Schrift stü cke he raus fal len 
oder von Drit ten ent nom men wer den kön nen, den trifft
ein Ver schul den da ran, dass er ei nen Be nach rich ti gungs -
schein nicht er hal ten konn te (VG Frank furt a.M., Ur teil
vom 19.6.1999 - 5 E 30430/94.A (1) - AuAS Nr. 20/96, S.
238 f.).

Das VG Stutt gart ver nein te eine schuld haf te Frist ver -
säum nis im Fal le ei nes Asyl be wer bers, dem der  Bun des -
amts be scheid durch Nie der le gung zu ge stellt wor den war,
wäh rend er für eine Wo che sei nen Ge stat tungs be reich ver -
las sen hat te und dem die ser un mit tel bar nach sei ner Rück -
kehr auf dem zu stän di gen Post amt zu nächst nicht
aus ge hän digt wer den konn te. Es kön ne nicht aus ge schlos -
sen wer den, dass der Klä ger von der Er laub nis pflicht für
das Ver las sen sei nes Ge stat tungs be reichs kei ne Kennt nis
hat te. Je den falls kön ne ihm eine sol che Kennt nis auf grund
sei ner An ga ben, er sei An al pha bet und habe die Be leh run -
gen beim Bun des amt un ter schrie ben, ohne sie nä her zu
ver ste hen, nicht hin rei chend si cher wi der legt wer den. Zu
be den ken sei da rü ber hin aus, dass es zu ei ner Zu stel lung
des Bun des amts be scheids durch Nie der le gung und des
dann fol gen den Ab lau fes auch hät te kom men kön nen,
wenn sich der Klä ger zum Zeit punkt der Zu stel lung zwar
noch in ner halb des Ge stat tungs be reichs, nicht aber in sei -
ner Asyl un ter kunft auf ge hal ten hät te. Letzt lich hät te der
Klä ger die er folg te Zu stel lung durch Nie der le gung also
nur ver hin dern kön nen, wenn er sich im mer zur Zeit der
re gel mä ßi gen Post zu stel lung in sei ner Asyl un ter kunft auf -
ge hal ten hät te. Mit ei ner sol chen An for de rung wür den
aber die an ei nen Asyl be wer ber zu stel len den Pflich ten
über spannt. Hin zu kom me, dass der Klä ger in so weit Vor -
sor ge ge trof fen habe, als er ei nem Freund in der Asyl un ter -
kunft mit ge teilt hat te, wo er wäh rend sei ner Ab we sen heit
zu er rei chen sei. Ge gen eine ver schul de te Frist ver säum nis
spre che auch, dass der Klä ger sich be reits am Tag nach sei -
ner Rück kehr nach weis lich be müht habe, sei nen Asyl be -
scheid beim Post amt ab zu ho len, die ser ihm aber dort nicht 
aus ge hän digt wer den konn te (VG Stutt gart, Ur teil vom
18.12.1997 - A 1 K 14434/96 -).

Bit te be ach ten Sie auch den Hin weis auf die In for ma tions be ra -
tung zur Recht spre chung von RAin The re sia Wolff auf S. 4 in
die sem Heft.

Die In for ma tions be ra tung 
zur Asyl recht spre chung 
wird vom Eu ro päi schen 
Flücht lings fonds ge för dert.
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